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Starke Wirtschaft, gute 
Arbeit
Deutschlands Wirtschaft 
wächst. Noch nie hatten 
so viele Menschen Arbeit. 
Die Löhne steigen und mit 
ihnen die Renten. Doch 
diese Erfolge müssen täg-
lich aufs Neue erarbeitet 
werden.   | Seite 3

Ein Programm zum 
Anfassen
In diesem Wahlkampf 
setzt die CDU neue Maß-
stäbe. Das Regierungspro-
gramm wird anfassbar – 
mitten in Berlin. Um es 
selbst zu erleben, ist noch 
nicht einmal eine Reise in 
die Hauptstadt notwendig.
Ein virtueller Rundgang 
macht es möglich.  | Seite 7

Die Vereinbarkeit von Familien- und Berufsleben wird immer einfacher. Dazu 
haben viele CDU-Projekte der letzten Jahre beigetragen – von Elterngeld bis 
Kita-Ausbau. CDU und CSU wollen Eltern mehr entlasten. |  Seite 6

Wohlstand und Sicherheit für alle
Ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben – dafür arbeitet Bundeskanzlerin Angela Merkel. 
Und darum geht es bei der Bundestagswahl am 24. September.

Deutschland steht gut da: 
Noch nie gab es so viele 
Erwerbstätige wie heute. 

Seit Angela Merkel Bundeskanz-
lerin ist, wurde die Zahl der Ar-
beitslosen halbiert. Die Wirt-
schaft wächst. Löhne und Renten 
steigen. Die sozialen Sicherungs-
systeme sind solide fi nanziert, 
und es fl ießt so viel Geld wie nie 
in Bildung, Forschung und Infra-
struktur. Damit Deutschland 
auch künftig das Land der Inno-
vationen und der guten Start-
chancen für alle Kinder bleibt.

Angela Merkel weiß, worauf 
diese Erfolge zurückzuführen 

sind: „Die Menschen in unserem 
Land haben gezeigt, was es 
heißt, anzupacken. Und was wir 
erreichen können, wenn wir die 
richtigen Entscheidungen tref-
fen.“ Sie betont aber auch: „Wir 
dürfen uns auf diesen Erfolgen 
nicht ausruhen.“ Angesichts der 
Globalisierung ist weitsichtiges 
Handeln gefragt, um die Wei-
chen für die Erfolge von morgen 
zu stellen. Deshalb setzt die 
CDU auf eine starke Wirtschaft, 
die für Wachstum, Wohlstand 
und neue Arbeitsplätze sorgt. 
Merkel: „Die Voraussetzungen 
für ein gutes Leben müssen er-

wirtschaftet werden. Wir müs-
sen offen sein für Innovationen 
und neue Technologien.“

Genauso wichtig sind soziale 
Sicherheit, ein guter Zusam-
menhalt und starke Familien. 
„Familien sollen es kinderleich-
ter haben“, heißt es auf einem 
CDU-Plakat. Dazu sollen das 
Kindergeld und der Kinderfrei-
betrag deutlich angehoben wer-
den. Mit dem Baukindergeld 
werden sich mehr Familien den 
Traum von den eigenen vier 
Wänden erfüllen können. „Vor 
allem aber sollen Familien 
selbst entscheiden können, wie 

sie leben, wie sie ihre Kinder er-
ziehen, wie sie ihre Zeit eintei-
len“, sagt die CDU-Vorsitzende. 

Die Union setzt auf einen 
Staat, der die Menschen schützt: 
vor Kriminalität im Alltag, vor 
neuen Gefahren wie Cyberkri-
minalität und vor Bedrohungen 
durch den Terrorismus. Deshalb 
will die CDU dafür sorgen, noch 
einmal zusätzlich 15 000 Polizis-
ten in Bund und Ländern einzu-
stellen. „Wir machen uns für 
diejenigen stark, die Tag und 
Nacht für unsere Sicherheit 
sorgen“, erklärt die Bundes-
kanzlerin.

MEHR RESPEKT FÜR FAMILIEN 

www.cdu.de
Kandidatenausgabe

Hohenlohes starke 
 Stimme in Berlin
Christian von Stetten 
 kandidiert am 24. Sep-
tember für die CDU im 
Wahlkreis Schwäbisch 
Hall – Hohenlohe.
 | Seite 8

Gemeinsam erfolgreich für unser Land: Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel und der Mittelstandspolitische Sprecher der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion sowie direktgewählte Abgeordnete des Wahlkreises Schwäbisch Hall – Hohenlohe, Christian von Stetten.
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wortung wird es uns gelingen, die 
Interessen unseres Landes zu 
wahren und unsere Werte zu ver-
teidigen“, sagt Angela Merkel. 

Wir trauen den Menschen 
etwas zu

Für die Wahl am 24. September 
werben Angela Merkel und die 
CDU um ein starkes Mandat 
und einen klaren Regierungs-
auftrag. Dafür, so Merkel, ma-
che die CDU als Volkspartei der 
Mitte allen Menschen in unse-
rem Land ein Angebot: „Wir 
trauen den Menschen etwas zu, 
wir setzen auf ihre Stärken, ih-
ren Einsatzwillen und ihre Leis-
tungsbereitschaft und unter-
stützen sie nach Kräften. Diese 
Politik wollen wir fortsetzen. 
Die Bundeskanzlerin ist bereit 
und willens, weiterhin Verant-
wortung für unser Land zu über-
nehmen. Sie arbeitet mit aller 
Kraft dafür, damit Deutschland 
auch morgen ein Land ist, in 
dem wir gut und gerne leben.

CDU und CSU haben die Ar-
beitslosigkeit in den letzten 12 
Jahren halbiert. Das sind die 
weiteren Ziele von CDU und 
CSU: 
•  �die Arbeitslosigkeit bis 2025 

nochmals halbieren
•  �den Jobmotor Deutschlands 

weiter unter Vollgas halten
•  �weitere Innovationen in der 

Wirtschaft anstoßen
•  �die Langzeitarbeitslosigkeit 

bekämpfen

Deutsche Unternehmen müs-
sen weltweit wettbewerbsfähig 
bleiben. Das sind die weiteren 
Ziele von CDU und CSU:
•  �Unternehmen bei der Digi

talisierung gezielt unter
stützen

•  �Forschung und Entwicklung 
weiter kräftig fördern

•  �neuen Unternehmen beste 
Rahmenbedingungen geben

•  �für ein Klima der Innovationen 
und des Fortschritts sorgen

Familien verdienen Anerken-
nung und Unterstützung. Das 
sind die weiteren Ziele von CDU 
und CSU:
•  �das Kindergeld um 25 Euro/

Monat anheben, den Freibe-
trag für Kinder erhöhen

•  �Ehegattensplitting festigen
•  �ein Baukindergeld für  

Familien einführen
•  �einen Rechtsanspruch auf 

Betreuung im Grundschulal-
ter einführen

Um rund 12  Milliarden Euro 
wurden Arbeitnehmer und El-
tern von 2013 bis 2017 entlas-
tet. Das sind die weiteren Ziele 
von CDU und CSU:
•  �vor allem kleinere und mitt-

lere Einkommen um weitere 
15 Milliarden Euro entlasten

•  �niemanden zusätzlich belasten
•  �den Spitzensteuersatz erst ab 

60.000 Euro erheben, davon 
profitieren z. B. Facharbeiter 

•  �Soli schrittweise abschaffen

Das beste Mittel gegen hohe 
Mieten ist der Bau zusätzlicher 
Wohnungen. Das sind die wei-
teren Ziele von CDU und CSU:
•  �1,5 Millionen neue Wohnun-

gen bis 2021 
•  �Abnutzungen von Gebäuden 

wieder schneller abschreiben 
lassen (degressive AfA) 

•  �Wohnungsneubauten fördern
•  �energetische Gebäudesanie-

rung fördern und damit Mo-
dernisierungen anstoßen

Fortsetzung von Seite 1

Verantwortung und Solidarität.
In Deutschland und Europa.
„Europa stärken heißt Deutschland stärken“, sagt Angela Merkel. Die CDU-Vorsitzende weiß: Europa muss sein Schicksal  
mehr in die eigene Hand nehmen. Dabei wird Deutschland auch künftig ein verlässlicher Partner in Europa und der Welt sein.

   +++  www.regierungsprogramm.de  +++  Für ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben.  +++  Das   Regierungsprogramm von CDU und CSU  +++  Für ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben.  +++ 

Viele Menschen spüren: 
Wir leben in internatio-
nal schwierigen Zeiten. 

In einer unruhigen Welt ist die 
Europäische Union eine Ge-
meinschaft des Friedens, der 
Freiheit und der Stabilität. „Um-
so wichtiger ist es, dass Deutsch-
land auch künftig ein verlässli-
cher und verantwortungsvoller 
Partner in Europa und der Welt 
ist“, erklärt Bundeskanzlerin An-
gela Merkel. Ein Deutschland, in 
dem wir gut und gerne leben, ist 
ein Land, das Verantwortung für 
ein starkes Europa übernimmt. 
Merkel will deshalb „auch künf-
tig mit aller Kraft dafür eintre-
ten, dass Europa stärker und er-
folgreicher wird – mit soliden  
Finanzen, mit Wachstum und 
neuen Jobs.“ Gemeinsam mit den 
europäischen Partnern ist 
Deutschland bereit, Verantwor-
tung zu übernehmen – Verant-
wortung für Stabilität und Sicher-
heit, für freien und fairen Handel, 
für Klimaschutz. „Nur in einer 
solchen gemeinsamen Verant-

Arbeit für alle
anbieten

Zukunftsfähige 
Jobs 
ermöglichen

Arbeitnehmer
entlasten

Familien 
fördern

Bezahlbaren 
Wohnraum 
schaffen

Auf mehr als 60 Veranstaltungen in 
ganz Deutschland wirbt Angela Merkel 
für die Ziele der CDU.



Seite 3 · UNIONZeitung � Arbeit & Wirtschaft

CDU und CSU arbeiten für 
gleichwertige Lebensverhält-
nisse in ganz Deutschland. Das 
sind die weiteren Ziele:
•  �die Daseinsvorsorge in der 

Fläche stärken
•  �eine gute ärztliche Versor-

gung auf dem Land garan-
tieren

•  �neue Behörden, Hochschulen 
und Forschungsinstitute auf 
dem Land; so kommt die Ar-
beit zu den Menschen

Zu- und Einwanderung soll ge-
ordnet erfolgen. Das sind die wei-
teren Ziele von CDU und CSU:
•  �verbindliche Integrationsver-

einbarungen
•  �Deutsch-Pflicht für Zuwan-

derer
•  �eine Integrationspolitik, die 

dem Gedanken des Forderns 
und Förderns folgt

•  �Verlust der Aufenthaltsbe-
rechtigung für Integrations-
verweigerer

Europa muss sein Schicksal wie-
der mehr in die eigene Hand 
nehmen. Das sind die weiteren 
Ziele von CDU und CSU:
•  �die deutsch-französische Zu-

sammenarbeit wieder beleben
•  �ein Europa, das seine Inter-

essen und Werte in der Welt 
selbstbewusst vertritt

•  �mit der EU für weltweit 
freien Handel eintreten, der 
unser aller Wohlstand erhält 
und mehrt

   +++  www.regierungsprogramm.de  +++  Für ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben.  +++  Das   Regierungsprogramm von CDU und CSU  +++  Für ein Deutschland, in dem wir gut und gerne leben.  +++ 

Die Union bekennt sich aus 
Überzeugung zu den Klimazie-
len von Paris. Das sind die wei-
teren Ziele von CDU und CSU:
•  �für eine bessere Lebensquali-

tät wollen wir die Verbindung 
von Ökologie und Ökonomie 
schaffen

•  �die energetische Gebäude
sanierung steuerlich fördern

•  �die umweltschonende  
Elektromobilität vor allem  
in Städten deutlich ausbauen

Die Union steht für Sicherheit 
durch Stärke. Das sind die wei-
teren Ziele von CDU und CSU:
•  �im Bund und den Ländern 

15 000 neue Polizisten ein-
stellen

•  �die Videoüberwachung an  
öffentlichen Gefahrenorten 
ausweiten

•  �„Opferschutz geht vor Daten-
schutz“ umsetzen

•  ��konsequent gegen Gefährder 
vorgehen

Der Roboterarm senkt 
sich, greift zu, hebt sich 
wieder und dreht sich 

um die eigene Achse. Dann 
setzt er das Werkstück punktge-
nau dahin, wo es verarbeitet 
werden soll. Gleichzeitig regis- 
triert die Lager-Software, dass 
der nötige Mindestvorrat an 
Bauteilen unterschritten wur-
de – und löst automatisch einen 
Bestellvorgang aus. Hunderte 
Kilometer entfernt geht die Be-
stellung ein, und ein Computer 
organisiert und terminiert die 
Produktion.

Von punktgenauer Arbeit bis 
zur automatischen Bestellung 
haben die Kollegen Roboter und 
Computer längst ihre festen 
Plätze im Gefüge vieler deut-
scher Unternehmen gefunden. 

„Wir werden die duale Ausbil-
dung stärken und eine Nationale 
Weiterbildungsstrategie für le-
benslanges Lernen entwickeln“, 
heißt es im CDU-Kurzwahlpro-
gramm. „So sorgen wir für gut 
qualifizierte Arbeitskräfte. Wir 
geben niemanden auf und wer-
den Langzeitarbeitslose gezielt 
für den ersten Arbeitsmarkt fit 
machen.“

Viele Firmen machen längst 
mit und qualifizieren ihre Mitar-
beiter entsprechend. Das trägt 
nicht nur zum Erhalt vieler Ar-
beitsplätze bei, sondern ermög-
licht oft sogar den Aufstieg im 
Betrieb  – mit neuen Aufgaben 
und besserem Lohn. Gleichzei-
tig eröffnen moderne PC-ge-
steuerte Maschinen neue Job-
chancen für Geringqualifizierte. 

Denn ein Großteil der täglichen 
Wartung – vom Papier auffüllen 
bis zum Ölstand prüfen – erfor-
dert kaum Vorkenntnisse.

Flexibilität ist geboten

CDU und CSU wollen die neuen 
Möglichkeiten auch für neue 
Arbeitszeitmodelle nutzen  – 
zum Beispiel für mehr Home-
Office oder mobiles Arbeiten. 
Die zunehmende Flexibilität 
hilft dann nicht nur am Ar-
beitsplatz. Sie trägt auch dazu 
bei, eine bessere Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf zu errei-
chen. Politik, Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmervertreter sollen 
dafür die richtigen Rahmenbe-
dingungen und verbindliche Re-
geln aushandeln.

Deutschlands Wirtschaft wächst. Noch nie hatten so viele Menschen Arbeit – in diesem Sommer sind es erstmals über 44 Millionen. 
Zudem steigen die Löhne und mit ihnen die Renten, so dass sich die Menschen mehr leisten können. Doch diese Erfolge sind nicht 
selbstverständlich, sie müssen täglich aufs Neue erarbeitet werden.

Starke  
Wirtschaft, 
gute Arbeit

Mit der richtigen Herange-
hensweise profitieren alle Sei-
ten. Deshalb will die CDU beste 
Voraussetzungen für den Mit-
telstand und junge Unterneh-
men schaffen. Eine Verschär-
fung der Erbschaftsteuer lehnt 
die Union ebenso ab, wie die 
Wiedereinführung der Vermö-
gensteuer. „Wir wollen, dass 
Betriebe weiterhin hier inves-
tieren und gute Arbeitsplätze 
schaffen. Durch faire Steuern 
und weniger Bürokratie werden 
wir Betriebe entlasten. Die Be-
dingungen für Wagniskapital 
verbessern wir weiter.“ Deutli-
cher kann man sich zum Wirt-
schaftsstandort Deutschland 
mit seinen vielen sicheren und 
gut bezahlten Arbeitsplätzen 
nicht bekennen. 

Sie arbeiten weitgehend selbst-
ständig, scheinbar ohne mensch-
liche Aufsicht. Scheinbar. Denn 
Mensch und Maschine erledigen 
die Aufgaben vielmehr Hand in 
Hand. Und das erfolgreich!

Neue Chancen durch  
Arbeit 4.0

Die Arbeitswelt hat sich an vie-
len Stellen verändert, die Aufga-
ben haben sich vielfach gewan-
delt. Was der Automechaniker 
gestern war, ist der Mechatroni-
ker heute. Doch welche Qualifi-
kationen braucht es, um E-Autos 
zu warten und zu reparieren? 
Angst ist hier kein guter Berater. 
Ganz im Gegenteil: Die Union 
setzt auf Vollbeschäftigung bis 
2025  – sicher und fair bezahlt. 

Ein großes pulsierendes Herz ist der Mittelpunkt des begehbaren Programms der CDU. Es symbolisiert 
den Puls der deutschen Wirtschaft.

Für gleich-
wertige 
Lebensverhält-
nisse sorgen

Zuwanderung 
ordnen und
steuern

Den 
Zusammen-
halt in 
Europa stärken

Kriminalität 
und 
Terrorismus 
bekämpfen

Umwelt und 
Klima schützen
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ser Land gleichzeitig fit für die 
Zukunft. Um 130 Prozent stieg 
allein der Etat für das Bundes-
ministerium für Bildung und 
Forschung seit 2005. 

Die CDU will, dass digitaler 
Fortschritt und Innovation al-
len Menschen zugutekommen: 
mit neuen und sicheren Jobs, 
einer besseren Gesundheits-
versorgung und einer höheren 
Lebensqualität. Dafür hat die 
Union große Investitionen an-
geschoben. Über 4 Milliarden 
Euro gibt der Bund bis 2020 für 
schnelles Internet in Stadt und 
Land. Weitere 904 Millionen 
Euro Fördermittel gab das Ver-
kehrsministerium direkt an die 
Kommunen und Landkreise, 
um Netzinvestitionen in Höhe 
von 1,8  Milliarden Euro anzu-
stoßen. 

Mit einer Politik für mehr 
Zeit, mehr Geld und bessere In-
frastruktur erhalten Familien 
bessere Chancen, ihr Leben 
nach ihren Wünschen zu führen. 
Die CDU hat dafür viele Grund-
lagen geschaffen  – von der El-
ternzeit bis zum Rechtsan-
spruch auf eine Betreuung. 
Über 6 Milliarden Euro gab der 
Bund den Ländern zuletzt zum 
Kita-Ausbau. 95 Prozent aller 
Kinder besuchen heutzutage 
vor der Grundschule eine Kita. 
Für 100 000 neue Kita-Plätze er-
halten die Länder nochmal wei-
tere 1,1 Milliarden Euro vom 
Bund. Die CDU setzt auf Res-

Deutschland in guten Händen.
Eine Erfolgsbilanz der CDU.

Liebe Leserinnen und Leser,

am 24.  September stehen wir vor einer Richtungsentschei-
dung: Wollen wir weiter gut und gerne in Deutschland leben 
oder setzen wir mit Rot-Rot-Grün auf Experimente und Risiko? 
Wir sollten uns keine Illusionen machen: Sollte es nach der 
Bundestagswahl rechnerisch möglich sein, wird die SPD ver-
suchen, ein Bündnis mit Linken und Grünen zu schmieden.  
Martin Schulz hat diese Option nie ausgeschlossen. 

Für mich ist klar: Rot-Rot-Grün würde das gefährden, wo-
für Deutschland steht – Sicherheit, Wohlstand, starke Fami-
lien und eine verantwortungsvolle Rolle Deutschlands in der 
Welt. 

Die CDU ist die Partei der Inneren Sicherheit: Wir wollen 
mehr Polizisten auf der Straße und die Videoüberwachung 
ausbauen. Wir kämpfen als Partei der Mitte gegen linke wie 
rechte Gewalt. Das Beispiel Berlin zeigt, wie rot-rot-grüne 
Sicherheitspolitik aussieht: fehlende Videoüberwachung, 
Duldung von Drogenparks und rechtsfreie Räume für Links-
extremisten.

Die CDU steht für sichere Arbeitsplätze, eine starke Wirt-
schaft und eine faire Steuerpolitik: Wir arbeiten weiter für die 
Vollbeschäftigung. Mit uns wird es keine Steuererhöhungen 
geben. Rot-Rot-Grün würde die Steuern für Fachkräfte und 
Mittelständler aus rein ideologischen Gründen deutlich er-
höhen. Das würde Wohlstand und Arbeitsplätze gefährden. 

Die CDU steht für mehr Respekt vor Familien. Daher wol-
len wir steuerliche Erleichterungen für Familien, zum Bei-
spiel den Kinderfreibetrag erhöhen. Wir schaffen zusätzliche 
Betreuungsplätze und führen ein Baukindergeld ein. Die 
SPD will Familien vorschreiben, wie sie zu leben haben. Linke 
und Grüne wollen sogar eine Co-Elternschaft für bis zu vier 
Personen. 

Nicht zuletzt: Die CDU steht für eine verlässliche Europa- 
und Außenpolitik in unruhigen Zeiten. Deutschland wird un-
ter Führung von Angela Merkel als Partner in der Welt ge-
braucht und geschätzt. Die Linke stellt dagegen Europa in 
Frage und will die NATO abschaffen. 

Am 24. September haben Sie es in der Hand. Unser Land 
darf keine Spielwiese für rot-rot-grüne Experimente werden. 
Geben Sie beide Stimmen der CDU: Damit Deutschland 
auch morgen ein Land ist, in dem wir gut und gerne leben.

Peter Tauber
Generalsekretär der CDU Deutschlands

Deutschlands Wirtschaft 
wächst wie schon lange 
nicht mehr  – um 14,7 

Prozent von 2009 bis 2016. 
Noch nie hatten so viele Men-
schen Arbeit, in diesem Som-
mer sind es erstmals über  
44 Millionen. Mehr als 5,4 Milli-
onen sozialversicherungspflich-
tige Jobs entstanden seit 2005. 
Die Arbeitslosenquote ist auf 
dem niedrigsten Stand seit der 
Deutschen Einheit. Nirgendwo 
in Europa haben Jugendliche 
bessere Chancen als bei uns. 
Der starke Arbeitsmarkt kommt 
im Portemonnaie an: Um 35 Pro-
zent stiegen Löhne und Gehäl-
ter von 2008 bis 2016 und mit 
ihnen die Renten. Damit das 
Geld auch bei den Menschen 
bleibt, wurden Arbeitnehmer 
und Eltern durch Anpassung der 
Steuertarife an die Inflation von 
2013 bis 2017 um rund 12 Milliar-
den Euro entlastet.

Ohne neue Schulden richtig 
investieren

Solide Finanzen sind Grundlage 
für steigenden Wohlstand, sta-
bile wirtschaftliche Verhältnis-
se und Sicherheit in allen Le-
benslagen. Seit 2014 macht der 
Bund keine neuen Schulden 
mehr – und schafft so Spielräu-
me für die nächste Generation. 
Rekordinvestitionen in Bildung 
und Forschung, in Universitäten 
und Kindergärten machen un-

pekt vor Familien anstatt auf 
Bevormundung. 

Zusammenhalt, Ordnung 
und Sicherheit

Für gleichwertige Lebensver-
hältnisse in der Stadt und auf 
dem Land, in Nord und Süd, in 
Ost und West hat die Union viel 
erreicht: Modellprojekte für 
bessere medizinische Angebote 
in unterversorgten Regionen 
werden gefördert. Gute Anbin-
dung mit Straßen und Schiene 
wird vorangetrieben: 270 Milli-
arden Euro gibt der Bund bis 
2030 für Straßen, Schienen und 
Kanäle. Eine Million neue Woh-
nungen entstanden seit 2013.

Deutschland ist ein Land mit 
einem starken Zusammenhalt. 
Jeder kann sich darauf verlas-
sen, dass er gut versorgt wird, 
wenn er krank, pflegebedürftig, 
arbeitslos oder arbeitsunfähig 
wird. 5 Milliarden Euro zusätz-
lich stehen nunmehr jedes Jahr 
in der Pflege zur Verfügung. Um 
20 Prozent stiegen die Leistun-
gen für Pflegeplätze, Ausstat-
tung und Personal. Mehr als  
20 000 Betreuungskräfte konn-
ten in der Pflege zusätzlich ein-
gestellt werden. 

Nur wer sicher ist, kann auch 
frei leben. Deshalb setzt die CDU 
auf einen starken Staat, der  
verlässlich für den Schutz der 
Bürger sorgt. Über 5 170 zusätz
liche Stellen entstanden allein 

Unser Land steht gut da. Die Wirtschaft wächst, immer mehr Menschen haben 
gute und sichere Jobs. Die CDU hat Schluss gemacht mit immer neuen  
Schulden im Bund und investiert so viel wie nie zuvor – in Bildung und  
Forschung, gute Verkehrswege, schnelles Internet und für mehr Sicherheit.

Deutschland ist stark  
und soll es bleiben

Wahlaufruf

Deutschlands schönste Kurven

5,2 Mio.

2,5 Mio.
39,6 Mio.

44 Mio.

Arbeitslose
4,2 Mio.

Erwerbstätige
38,1 Mio.

201720051998

133
Milliarden

Euro

112
Milliarden

Euro

270
Mrd. Euro

gibt der Bund bis 2030 für Straßen,  

Schienen und Wasserwege.



Fast

100 000
deutsche Studentinnen und Studenten 

studieren im EU-Ausland. 

Gut doppelt so viele wie 2005.
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Es gibt Theater, Kinos und 
Museen. Der Nahverkehr 
ist eng getaktet, das Inter-

net superschnell. An jeder Ecke 
finden sich Supermärkte, Arzt-
praxen, Kliniken und vieles 
mehr. Das Leben in den großen 
Städten bietet fast alles und 
zieht vor allem viele junge Men-
schen an. Doch dieser Zuzug 
führt vielerorts zu hohen Mie-
ten, Mangel an Parkraum und 
mitunter zu mehr Kriminalität.

Auf dem Land sieht es oft ge-
nau anders aus: Wohnraum ist 
günstig, Parkplätze zahlreich, 
die Kriminalität gering. Dafür 
fehlen mancherorts wichtige 
Angebote  – vom Arzt oder der 
Kita im Ort bis zur Anbindung 
mit Bussen und Bahnen. Die 
CDU will hier einen Ausgleich 
schaffen. Für gleichwertige  – 
nicht gleiche  – Lebensbedin-
gungen in Stadt und Land. 

Ausgleich schaffen

Anderthalb Millionen Wohnun-
gen sollen in den kommenden 
vier Jahren neu entstehen. Das 
entlastet den Wohnungsmarkt 
vor allem in Ballungsräumen. 
Die Städtebauförderung soll zu 
einem Instrument der Städte- 
und Gemeindeförderung wer-
den. Auf den Dörfern soll das 
neue Baukindergeld helfen, das 

Eigenheim für Familien Realität 
werden zu lassen.

Für gute Anbindung der Dör-
fer über Straßen und Schiene, 
per Bus oder per Bahn hat die 
CDU die Fördermittel stark er-
höht. Viele Gemeinden werden 
so besser erreichbar und attrak-
tiver, Menschen mit kreativen 
Ideen für ihre Heimat wandern 
nicht ab. Diese Politik soll in den 
kommenden Jahren fortgesetzt 
werden. 

Weil unsere Dörfer weit mehr 
sind als das Zuhause für Berufs-
pendler, will die CDU in den 
kommenden Jahren noch mehr 
investieren, um die Wirtschafts-
struktur in den ländlichen Regi-
onen zu verbessern. Mit For-
schungseinrichtungen, Hoch-
schulen und der Ansiedlung von 
Behörden in der Fläche entste-
hen Arbeitsplätze auf dem Land. 

Die CDU will darüber hinaus 
eine gute ärztliche Versorgung 
bis in die Dörfer garantieren. Bei 
der Vergabe von Studienplätzen 
für Medizin sollen die Interes-
sen des ländlichen Raums be-
sonders berücksichtigt werden. 
Und während die Abschaffung 
der Störerhaftung vor allem in 
Städten freies WLAN ermög-
licht, will die CDU bis 2020 auch 
auf dem Land überall gute Mo-
bilfunkangebote und schnelles 
Internet. 

Deutschland in guten Händen.
Eine Erfolgsbilanz der CDU.

Gleich gut leben

bei 
Bun-
despoli-
zei und Bun-
deskriminalamt seit 
2013. Um 53 Prozent stieg der 
Haushalt des Innenministeri-
ums. Das Geld kommt im We-
sentlichen der Inneren Sicher-
heit zugute. Gleichzeitig stieg 
der Verteidigungsetat von 2014 
bis 2017 um über 12 Prozent  – 
auf 37 Milliarden Euro. Denn nur 
mit guter Personalausstattung 
und bester Ausrüstung für ihre 
oft gefährlichen Einsätze kön-
nen unsere Soldatinnen und 
Soldaten ihre Aufgaben wahr-
nehmen.

Deutschland ist ein weltoffe-
nes Land mit einer unverwech-
selbaren Identität. Die Pflicht 
zur Integration ist jetzt Ge-
setz  – denn Integration klappt 
nur mit klaren Regeln.

Deutschlands Erfolge  – das 
sind die Erfolge der Menschen 
im ganzen Land: fleißige Arbeit-
nehmer, mutige Unternehmer, 
kreative Tüftler, liebevolle El-
tern, engagierte Ehrenamtliche. 
Sie alle hat die CDU im Blick, für 
sie arbeitet die Union jeden 
Tag. Die Bilanz kann sich sehen 
lassen!

Ob Kindergarten, Lebensmittelladen oder Arzt um 
die Ecke – damit Wohnen und Leben abseits der 
Städte attraktiv bleibt, braucht es gleichwertige Le-
bensverhältnisse. Dafür arbeitet die CDU.

stiegen Löhne und Gehälter  

von 2008 bis 2016.

35 %

Um 14,7 Prozent ist  

die deutsche Wirtschaft von 

2009 bis 2016 gewachsen.

Boom!

112
Milliarden

Euro

25
Milliarden

Euro

Mrd. Euro

gibt der Bund bis 2030 für Straßen,  

Schienen und Wasserwege. + 4 000 + 1 170bei der Bundespolizei
beim Bundeskriminalamt

+ 370
beim THW

+ 290
im Bundesamt für Sicherheit 

in der Informationstechnik

Zusätzliche Stellen seit 2013:

0 Euro
neue Schulden macht der Bund seit 2014.
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Programm klar: Das bewährte 
Ehegattensplitting behalten wir 
bei.

Mit einem Baukindergeld will 
die CDU den Erwerb von Wohn-
eigentum für Familien erleich-
tern – zur Verbesserung der Le-
bensqualität heute und als Hilfe 
zur Vorsorge für morgen. 1.200 
Euro je Kind soll das Baukinder-

geld pro Jahr betragen und bis 
zu zehn Jahre gezahlt werden. 
Wer erstmalig selbstgenutztes 
Wohneigentum kauft, soll weni-
ger Grunderwerbssteuer zahlen.

Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf verbessern

Eltern sollen ihr Leben selbst-
bestimmt gestalten und Fami-
lienleben und Beruf besser in 
Einklang bringen können. 6 Mil-

Familien und Kinder im Mittelpunkt
Wir unterstützen 
Angela Merkel

Freiheit braucht Sicherheit

Die Vereinbarkeit von Fa-
milien- und Berufsleben 
ist leichter geworden. 

Dazu haben viele CDU-Projekte 
der letzten Jahre beigetragen, 
von Elternzeit bis Elterngeld 
Plus, von höherem Kindergeld 
und höheren Kinderfreibeträ-
gen bis zum Ausbau der Kinder-
betreuung. CDU und CSU wol-
len, dass auch in den kommen-
den Jahren diejenigen, die sich 
für Familie und Kinder entschei-
den, ganz besonders unter-
stützt und gefördert werden.

Mehr Geld für Familien

Das Kindergeld will die Union in 
einem ersten Schritt um 25 Euro 
pro Monat anheben. 300 Euro 
mehr pro Kind und Jahr sind ein 
starkes Signal. Der Kinderfreibe-
trag wird entsprechend erhöht. 
Wenn möglich soll der Kinderfrei-
betrag in einem zweiten Schritt 
komplett auf das Niveau des 
Erwachsenenfreibetrags steigen 
und das Kindergeld weiter erhöht 
werden. Dabei stellt die CDU im 

Jupp Heynckes
Meistertrainer

„Angela Merkel regiert unser 
Land mit Weitsicht, Durchset-
zungskraft und wirtschaftli-
chem Sachverstand. Sie genießt 
Vertrauen in der ganzen Welt. 
Ihr Wort hat Gewicht und gilt, 
sie stärkt unser Ansehen. Auf 
dem internationalen Parkett 
bewegt sie sich mit absoluter Si-
cherheit. Ich wünsche mir, dass 
sie die nächsten 4 Jahre unsere 
Politik gestalten kann.“   

Anna-Maria Kaufmann
Opernsängerin

„Als Deutsch-Kanadierin merke 
ich besonders, wie sehr Angela 
Merkel die Weltpolitik prägt 
und stützt. Sie ist hochintelli-
gent und verfügt über großes 
Ansehen, Respekt und Glaub-
würdigkeit in der ganzen Welt. 
Deutschland könnte keine bes-
sere Wahl für dieses wichtige 
Amt treffen, Angela Merkel ist 
die bestmögliche Kanzlerin!“ 

Mit dem Erziehungsgeld für Eltern und dem neuen „Erziehungsurlaub“ eröffneten CDU und FDP 1986 
ganz neue Möglichkeiten, Beruf und Familie zu verbinden. Seither hat sich viel getan, vom Ausbau der  
Kita-Plätze bis zum Rechtsanspruch auf Kita-Betreuung. Jetzt planen CDU und CSU weitere Entlastungen.

Alle Menschen wollen frei und sicher leben. Dafür arbeitet die CDU. Sie setzt auf einen starken Staat,  
der für den Schutz der Bürger sorgt.

liarden Euro hat der Bund den 
Ländern bis 2017 zum Ausbau 
der Kindertagesstätten gege-
ben. 1,1 Milliarden Euro gibt es 
für die Länder bis 2020 noch 
zusätzlich. Schon jetzt besu-
chen 95 Prozent aller Kinder vor 
der Grundschule eine Kita. Da-
rüber hinaus will die CDU jetzt 
auch einen Rechtsanspruch auf 

Betreuung im Grundschulalter 
einführen.

Ein Rechtsanspruch auf befris-
tete Teilzeit soll es Frauen und 
Männern ermöglichen, Familie 
und Beruf noch besser unter ei-
nen Hut zu bringen. Gemeinsam 
mit Arbeitgebern und Gewerk-
schaften sollen dazu flexible Mo-
delle entwickelt werden. 

Unsere Sicherheit wird je-
den Tag aufs Neue her-
ausgefordert: Ausschrei-

tungen bei Demonstrationen, 
Wohnungseinbrüche durch kri-
minelle Banden, Attacken im 
Cyberraum, Terror durch Fanati-
ker – die Liste möglicher Bedro-
hungen ist lang. 

„Der entschiedene Kampf ge-
gen Terroristen und organisier-
te kriminelle Banden gehört zu 
den vordringlichen Aufgaben 
des Staates“, sagt Innenminis-
ter Thomas de Maizière. Er hat 
dazu eine Reihe von Maßnah-
men auf den Weg gebracht: Rei-
seeinschränkungen für Terroris-
ten, Fußfesseln für Gefährder 
und höhere Mindeststrafen für 
Einbrecher. Dazu mehr Video-

überwachung zum Schutz des 
öffentlichen Raums und eine 
Speicherung sensibler Daten 
zur Abwehr von Terror.

Das Ziel ist mehr Schutz im 
Alltag. „Die Ermittlung des U-
Bahn-Treters von Berlin hat ge-
zeigt, wie wertvoll Videodaten 
bei der Aufklärung von Strafta-
ten sind“, sagt der Minister. 
Aus seiner Sicht müsste überall 
gelten: „Sicherheit hat Vorrang 
vor übertriebenem Daten-
schutz!“ 

Um die Maßnahmen durchzu-
setzen, erhalten Bundespolizei, 
Bundeskriminalamt und Bun-
desamt für Verfassungsschutz 
10 000 neue Stellen bis 2020. 
Mehr Beamte bedeuten auch 
besseren Schutz. „Wir haben 

durchgesetzt“, betont de Maizi-
ère, „dass es einen noch nie da-
gewesenen Aufwuchs an Stel-
len für unsere Polizei im Bund 
und für die Sicherheit unserer 
Bürger gegeben hat.“ Diesen 

richtigen Weg will die CDU 
auch nach der Bundestagswahl 
weitergehen. Geht es nach der 
Union, wird die Zahl der Polizis-
ten in Bund und Ländern noch 
weiter steigen.

Das Kindergeld will die
Union anheben.
300 Euro mehr pro 
Kind und Jahr sind 
ein starkes Signal.

So unterstützen Sie 
Angela Merkel

Unter www.unterstuetzt- 
merkel.de können auch Sie 
Teil der Unterstützerkampagne 
werden. Gestalten Sie ihr Profil-
bild bei Facebook & Co. mit nur  
wenigen Klicks im „I love 
Raute“-Design. Schreiben Sie 
Ihren Freunden, warum Angela 
Merkel Kanzlerin bleiben soll.



Dazu können alle Besucher 
einem Roboter ihren persönli-
chen Zukunftswunsch diktie-
ren. Dieser schreibt ihn auf ei-
nen Haftnotizzettel. Ein weite-
rer Roboter nimmt sich des 
Wunsches an und klebt ihn an 
eines der Glasfenster zur Stra-
ßenseite. So hinterlässt jeder 
Besucher Impulse für eine gute 
Zukunft.

Im Mittelpunkt des Hauses 
hängt ein großes, samtwei-
ches pulsierendes Herz. Es 

steht für die wirtschaftliche 
Stärke unseres Landes. Denn 
wirtschaftlicher Erfolg ist die 
Voraussetzung dafür, dass un-
ser Staat handlungsfähig ist, er 
ist die Voraussetzung für solide 
Finanzen und für den sozialen 
Zusammenhalt.

Im Erlebnisraum „Familienpa-
ckung“ sind die Ideen der CDU 
in Kartonagen verpackt. Damit 
zeigt die CDU, dass sie passge-
naue Angebote für Familien 
macht. Die Besucher können in 
den Kartons auf Entdeckungs-
reise gehen und, die vielfältigen 
Angebote der CDU für Familien 
erkunden, Angebote so vielfäl-
tig wie die Familien.

Im Cyber-Raum wird auf  
bekannte und neue Heraus-
forderungen für Deutschlands  

Sicherheit eingegangen. Die 
Menschen müssen darauf ver-
trauen können, dass der Staat 
für ihre Sicherheit sorgt; nur 
so ist ein freies Leben in unse-
rem Land möglich. Besucher 
können hier zum Cyber-Helden 
werden und Industriespiona-
ge, Cybermobbing und Daten-
diebstahl spielerisch selbst be-
kämpfen. 

Unter dem Titel Youropa wird 
Europa greifbar, mit seinen vie-
len Nationen, Kulturen und Tra-
ditionen – aber vor allem seinen 
vielen verschiedenen Men-
schen. Denn Deutschland wird 
eine gute Zukunft nur in einem 
starken Europa haben. Gemein-
same Werte standen am Beginn 
des Friedensprojekts Europa; 
diese gemeinsamen Werte wer-
den auch über die Zukunft die-
ses einzigartigen Erfolgspro-
jekts entscheiden. 

Zukunft sehen und schreiben

Dieses Haus hat offene Türen – 
sieben Tage die Woche. Jeder ist 
willkommen, um sich über das 
Programm der CDU zu infor-
mieren – spielerisch, unterhalt-
sam, nachdenklich. Die CDU 
fordert auf, sich einzubringen, 
eigene Gedanken mitzugeben 
und Wünsche zu artikulieren.

In Berlins Mitte, im ehemaligen Warenhaus Jandorf, macht das  
begehbare Programm der CDU auf rund 2 000 Quadratmetern  
auf neue und spannende Weise erlebbar, wie Deutschland auch  
in Zukunft ein Land bleiben kann, in dem wir gut und gerne leben. 
Was man dort zu sehen bekommt, stellen wir hier vor.

Volker Schlöndorff
Regisseur

„Mit Zivilcourage, kühlem Kopf 
und großer Herzlichkeit hat 
Angela Merkel die unzähligen, 
schwierigen Herausforderun-
gen der letzten Jahre  gemeis-
tert. Sie sei die „mächtigste 
Frau der Welt“, heißt es, aber 
beeindruckender ist, wie sie mit 
dieser Rolle umgeht: nämlich, 
indem sie ganz sie selbst bleibt, 
ein Mensch mit Bodenhaftung 
wie du und ich. Sie ist einfach 
ein Glücksfall.“

Regina Halmich
Boxweltmeisterin

„Wenn man sich auf der Welt 
heute umschaut und täglich 
die Nachrichten verfolgt, dann 
wird es einem angst und ban-
ge. So vieles scheint gefährdet, 
was lange als selbstverständ-
lich galt, sogar Frieden und 
Sicherheit. Bei all den Turbu-
lenzen ist Angela Merkel ein 
ruhender Pol und steht für 
Sicherheit, Vertrauen und Sta-
bilität. Im Sturm den Kapitän 
zu wechseln, so dumm können 
wir nicht sein.“   

Heiner Lauterbach
Schauspieler

„Ich wähle Dr. Angela Merkel 
weil ich ihr vertraue, weil sie 
uns in der Vergangenheit durch 
alle Krisen geführt hat, weil sich, 
auch durch sie, Deutschland in 
der Welt blendend präsentiert 
und weil ich keinen kenne, der 
es besser könnte.“

Ein Wahlprogramm 
zum Anfassen
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„Das begehbare Programm der CDU“
Anschrift: Brunnenstraße 19 – 21, 10119 Berlin  
(Eingang zur Brunnenstraße nutzen)
Geöffnet: vom 18.08.17 bis 23.09.17 in der Zeit von 10 bis 22 Uhr  
Organisatorisches: Gruppen ab 15 Personen wenden sich bitte zur Organi-
sation an besucherdienst@cdu.de oder rufen an unter 030 22070-352
Ihren virtuellen Rundgang können Sie hier starten: www.cdu.de/haus

Tipp: Jetzt CDU App öffnen!
Laden Sie die CDU App auf Ihr Smartphone (kostenlos im App-Store). 
Öffnen Sie die App und richten Sie die Kamera Ihres Handys auf die Fotos 
auf dieser Seite. Die 360-Grad-Tour startet automatisch. 
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Spaß am Rätseln 

Wir verlosen unter allen richtigen  
Einsendungen fünf CDU-Umhänge
taschen mit Überraschungsinhalt.

Senden Sie das Lösungswort unter 
Angabe Ihres Namens und Ihrer An-
schrift an: CDU-Bundesgeschäftsstelle, 
Bereich Kampagne und Marketing,  
Klingelhöferstraße 8, 10785 Berlin
Oder mailen Sie uns: 
unionzeitung@cdu.de

Einsendeschluss ist der 30. September 2017. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die er-
hobenen Daten werden ausschließlich zur 
Ermittlung der Gewinner und Zusendung 
der Gewinne genutzt. Mitarbeiter der 
CDU-Bundesgeschäftsstelle und der UBG 
sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Wahlkampftermine

Terminkalender 

Hier können Sie Angela Merkel  
treffen:
 
Samstag, 09.09.17
11.00 Uhr, Reutlingen
Dienstag, 12.09.2017
17.00 Uhr, Rosenheim
19.30 Uhr, Augsburg
Mittwoch, 13.09.2017
17.00 Uhr, Ems
19.30 Uhr, Bad Fallingbostel
Freitag, 15.09.2017
17.00 Uhr, Trier 
19.00 Uhr, Dillingen
Samstag, 16.09.2017
11.00 Uhr, Binz
Montag, 18.09.2017
12.30 Uhr, Freiburg
16.00 Uhr, Regensburg
19.30 Uhr, Passau
Dienstag, 19.09.2017
16.00 Uhr, Wismar
18.00 Uhr, Schwerin
Mittwoch, 20.09.2017
17.00 Uhr, Kappeln
19.30 Uhr, Hamburg
Donnerstag, 21.09.2017
16.00 Uhr, Fritzlar
17.00 Uhr, Gießen
19.30 Uhr, Neuss
Freitag, 22.09.2017
14.30 Uhr, Heppenheim
17.00 Uhr, Ulm
19.00 Uhr, München
Samstag, 23.09.2017
11.00 Uhr, Stralsund

Aktuelle Termine unter:
www.angela-merkel.de/ 
termine
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Unterstützen Sie Christian von Stetten

Seit dem Jahr 2002 vertritt 
Christian von Stetten als 
di rektgewählter Abgeord-

ne ter die 300 000 Bürgerinnen und 
Bürger des Wahlkreises Schwä-
bisch Hall – Hohenlohe im Deut-
 schen Bundestag.

Er ist Mitglied im Vorstand und 
Vorsitzender der Fi nanz kom mis-
sion der CDU/CSU-Bun des tags-
fraktion.

Als Fachmann für Wirtschafts- 
und Finanzfragen hat sich der 
selbstständige Unternehmer ei-
nen guten Ruf erworben und führt 
als Mittelstandspolitischer Spre-
cher den Wirtschaftsflügel der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion. 

Im Vordergrund seines wirt-
schaftspolitischen Handelns ste-
hen nicht die großen Konzerne, 
sondern die mittelständischen 
Un ternehmen, die Selbständigen 
und die Familienbetriebe mit ih-
ren Mitarbeitern.

 
Kommunalpolitisch aktiv
Als einer der wenigen Bundes-
tagsabgeordneten ist er als Kreis- 
und Stadtrat in seinem Wahlkreis 
kommunalpolitisch fest veran-
kert. Von Stetten: „Diese Kom-
bination aus ,Bundespolitik‘ und 
,Politik zuhause‘ er mög  licht mir, 
praxisnahe Entscheidungen im 
Bundestag zu treffen und dar-
auf zu achten, dass unsere Ge-
meinden von Bun des tags ent schei-
dungen profi tieren.“

Fleißig
Zum Ende der Legislaturperiode 
wurden wieder die Anwesen-
heitszeiten der einzelnen Abge-
ordneten ermittelt. Christian von 
Stetten gehört zu den Fleißigs-
ten: Er hat seit über vierzehn 
Jahren keinen einzigen Plenar-
sitzungstag in Berlin versäumt.

 
Neues Ehrenamtsgesetz
Christian von Stetten ist in 
mehreren Hohenloher Vereinen 
und Stiftungen ehrenamtlich ak-
tiv. Deshalb war es naheliegend, 
dass er im Finanzausschuss des 
Bundestages die Bericht er stat-

Hohenlohes starke Stimme in Berlin – gradlinig – unabhängig – sympathisch – bürgernah

ter  funk tion für Vereine, Stiftun-
gen und ehrenamtlich engagier-
te Bürger übernommen hat. Wei-
tere Infor mationen fi nden Sie 
auf christian-stetten.de.

 
Starker Vertreter
Als Vorsitzender des Par la ments -
kreises Mittelstand der CDU/CSU-
Fraktion, der mit 190 Abgeord-

Setzt sich im Deutschen Bundestag für die Bürgerinnen und Bürger 
seiner Heimat ein: Christian von Stetten.

Direkter Draht zum Kandidaten:
info@christian-stetten.de · www.kandidat-stetten.de

Zur Person
�  geboren am 24. Juli 1970, 

verheiratet, eine Tochter, 
Diplom-Betriebswirt (FH), 
Existenzgründer 1994 und 
seitdem selbständiger Kauf-
mann in Künzelsau

�  seit 2002 direktgewählter 
Abgeordneter des Wahl-
kreises Schwäbisch Hall – 
Hohenlohe

�  er will auch weiterhin 
 un abhängig bleiben und 
kandidiert deshalb nur 
im Wahlkreis und nicht 
auf der CDU-Landesliste

neten größten Parlamentsgrup-
pe des Bundestages, nutzt er sei-
nen Einfl uss auf Fraktion und Mi-
nisterien, um Infrastrukturprojek-
te in seinem Wahlkreis zu beschleu-
nigen und Hilfen für Bürger und 
Unternehmen umzusetzen. Wei-
tere Informationen zu seiner Per-
son und politischen Zielen sind 
auf kandidat-stetten.de zu fi nden.


